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Informationsabend „Frauensache. Die gesunde Blase bei Jung und Alt“
22. November 2007, 18.30 Uhr
Krankenhaus Barmherzige Brüder Eisenstadt

(Esterhazystraße 26, Personalspeisesaal)

Eintritt frei!
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22. November 2007:
Informationsabend „Gesunde Blase“ im KH Eisenstadt

25.000 Burgenländer leiden an Blasenschwäche – viele von ihnen sind unbehandelt

Unter der Patronanz von Gesundheitslandesrat Dr. Peter Rezar veranstaltet die Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Krankenhauses der Barmherzigen Brüder Eisenstadt am Donnerstag, 22. November den Informationsabend „Frauensache. Die gesunde Blase bei Jung und Alt“.  Von Blasen- und Darmschwäche Betroffene haben ab 18.30 Uhr die Gelegenheit, sich anonym und kostenlos über Formen, Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten zu informieren und von Experten individuell beraten zu lassen. 

Blasenschwäche ist häufig. Etwa jede 4. Frau und jeder 10. Mann in Österreich leidet im Laufe des Lebens an so genannter Harninkontinenz. Doch die Hemmschwelle von Betroffenen, Hilfe zu suchen und einen Arzt auf das Problem anzusprechen, ist hoch. Neben Scham ist fehlendes Wissen, dass Besserung durch Behandlung möglich ist, Grund für jahrelanges Schweigen und das in Kauf nehmen von stark eingeschränkter Lebensqualität. So kommt es, dass zwei von drei Betroffenen ihr Leiden still und unbehandelt ertragen. Doch Blasen- und auch Darmschwäche sind weder Schicksal noch ein natürlicher Prozess des Älterwerdens, mit dem man sich abfinden muss. „Ist die Ursache der Inkontinenz gemeinsam mit dem Arzt abgeklärt, ist sie in den meisten Fällen sehr gut behandelbar“, räumt Prim. Univ.-Prof. Dr. Lothar C. Fuith, Leiter der gynäkologischen Abteilung im Krankenhaus Barmherzige Brüder Eisenstadt und Organisator der Veranstaltung mit dem Mythos auf, dass gegen eine schwache Blase nichts getan werden kann. „Je früher mit der Therapie begonnen wird, desto besser sind die Heilungschancen.“  

Information und Aufklärung sind wichtig

Allein im Burgenland leben rund 25.000 Menschen mit einer schwachen oder überaktiven Blase. Um Inkontinenz aus der Verschwiegenheit zu holen, sind kontinuierliche Information und Aufklärung wichtig. Deshalb veranstaltet der Gynäkologe Fuith mit seinem Team Ende November einen Informationsabend „Frauensache. Die gesunde Blase bei Jung und Alt“. Am 22. November, ab 18.30 Uhr informieren und beraten Experten in kurzen Vorträgen und persönlichen Gesprächen. Das Programm ist breit gefächert und deckt eine Vielzahl der Erscheinungsformen von Inkontinenz ab: Die Themen reichen von Ursachen und Formen von Blasenschwäche bis hin zu medikamentösen und operativen Behandlungsmöglichkeiten. Auch die viel diskutierte Stammzellentherapie wird Thema sein. Eine Physiotherapeutin erklärt die Funktion des Beckenbodens und beschreibt Übungen, wie diese Muskelgruppe am effektivsten trainiert werden kann. Im Anschluss an die Vorträge stehen die Vortragenden dem Publikum für deren Fragen und für kostenlose, persönliche Beratung zur Verfügung.

Das Programm im Überblick:

- Begrüßung durch Prim. Univ.-Prof. Dr. Lothar C. Fuith

- Eröffnung durch LR Dr. Peter Rezar
- Blasenschwäche muss nicht sein!? (OA Dr. Lisa Bähr)

- Beckenbodentraining lohnt sich! (Leitende Physiotherapeutin Dipl. PT Bettina Hanel)

- Neue Wege in der Therapie bei Harninkontinenz (Prim. Univ.-Prof. Dr. Lothar C. Fuith)

- Zeit für Fragen und persönliche Beratung in Einzelgesprächen

Das Krankenhaus lädt zum Ausklang der Veranstaltung zu einem kleinen Buffet.
Kontakt für Journalisten-Rückfragen:

Prim. Univ.-Prof. Dr. Lothar C. Fuith

Krankenhaus Barmherzige Brüder Eisenstadt

Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe

T:  02682-601-3510   
E: lothar.fuith@bbeisen.at
------------------------------------------------------------------------------

MKÖ: unermüdlich im Einsatz

Seit 17 Jahren informiert die Medizinische Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ) über Blasen- und Darmschwäche. Mit kontinuierlicher Aufklärungsarbeit und Serviceangeboten wie der Homepage www.inkontinenz.at, dem Beratungstelefon 0810/100 455 und den österreichweiten Beratungsstellen konnte für Betroffene viel erreicht und die breite Aufmerksamkeit für das Thema Blasenschwäche gesteigert werden.

	Inkontinenz-Beratungsstelle Burgenland

Landesstelle der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ)

Elisabeth Tschank, Fachschwester für Kontinenz- und Stomaberatung

Esterhazystraße 18

7000 Eisenstadt

(in den Räumlichkeiten der Krebshilfe Burgenland)

T: 0664/974 69 02

Internet: www.inkontinenz.at



_______________________________________________________________

Mehr Information und Pressefotos in Printqualität gibt’s bei: Elisabeth Leeb, 

T: 0699/14247779, E: leeb.elisabeth@aon.at sowie im Pressecorner von www.inkontinenz.at
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Prasident: Hofrat Univ.-Prof. Dr. Helmut Madersbacher

Beratungstelefon: 0810/100 455, Internet: www.inkontinenz.at
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